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Autor

Dr. Horst Kargl beschäftigt sich seit 1998 mit objektorientierter Modellierung
und Programmierung. Bevor er 2008 zu SparxSystems wechselte, war er an
der TU Wien als wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Lehre und Forschung
tätig. Er forschte in mehreren Projekten an den Themen. E-Learning, Semantic
Web sowie modellgetriebener Software Entwicklung. Zu letzterem dissertierte
er und hat sich mit der automatischen Integration von Modellierungssprachen
und Modelltransformationen beschäftigt.

2006 war er bereits als freiberuflicher Mitarbeiter für SparxSystems tätig,
bevor er 2008 fix zu SparxSystems Software GmbH - Central Europa wechselte
und dort als Berater und Trainer arbeitet. Seine Schwerpunkte sind Business
und Software Engineering, Software Architektur, modellgetriebene Software-
und System-Entwicklung, sowie die Anpassung und Erweiterung von Enterpri-
se Architect (EA).

Mail: Horst.Kargl@sparxsystems.eu

Über diese Auflage

Diese Auflage wurde überarbeitet und auf die EA Version 15 angepasst. Die meisten beschriebenen Funktio-
nalitäten können auch mit älteren EA-Versionen verwendet werden. Eventuell befinden sich die Menüeinträge
an einer anderen Position oder haben einen anderen Namen. In unserem Blog (blog.sparxsystems.de) finden
Sie Artikel mit weiterführenden Informationen zu Übersetzungstabellen zwischen den unterschiedlichen EA
Versionen.

In diesem Buch wurde zwischen Konfigurationen und Beispielen unterschieden. Dafür wurde ein neues
Icon für die Konfiguration eingeführt. Siehe Kapitel Konventionen auf Seite vii.

Die einzelnen Übungs-Beispiele sind nun durchnummeriert, um sich einfacher über die enthaltenen Bei-
spiele austauschen zu können.

Auch der Index des Buches wurde vollständig überarbeitet, um ein einfaches Nachschlagen und Auf-
finden der wichtigsten Themen und Begriffe zu ermöglichen. Neben dem Index im Buch gibt es auch eine
elektronische Online-Suche, welche eine Volltextsuche im Buch ermöglicht. Die Buch-Suche finden Sie unter:
booksearch.sparxsystems.eu

Neben diesen Erweiterungen haben wir die aktuelle Struktur des Buches beibehalten. EA spezifische
Themen, Modellierungssprachen und Methoden werden gesondert ausgezeichnet. Um dem Titel „Kompen-
dium“ gerecht zu werden, sind die einzelnen Themen als unabhängige Informationseinheiten beschrieben,
um den interessierten Leser punktgenau die Informationen kurz und knapp aufbereitet zu präsentieren.
Der Aufbau der einzelnen Kapitel ist so gestaltet, dass sowohl ein serielles Lesen aller Kapitel, als auch
ein gezieltes Lesen einzelner Kapitel möglich ist. Referenzen zu anderen Kapiteln helfen, fehlendes Wissen
nachzulesen.

Wichtige und zu merkende Punkte wurden zusammengefasst und gekennzeichnet. Zu nahezu jedem
Thema gibt es auch praktische Beispiele zum Nachvollziehen. Da es nicht nur eine Wahrheit gibt und oft
persönliche Vorlieben eine Rolle spielen, wollten wir Ihnen diese nicht vorenthalten und haben das Buch
mit Kommentaren unterschiedlicher Personen angereichert.

Der Buchtitel heißt Kompendium zu Enterprise Architect von Sparx Systems, schaut aber auch über
den Tellerrand des Enterprise Architect hinaus und betrachtet Ansätze, Methoden und Erweiterungsmög-
lichkeiten, welche der EA nicht oder nicht in der Form bietet, die aber mit dem EA umsetzbar sind. So
lernen Sie, wie Sie den EA als Ihre Modellierungs-Plattform einsetzen und den EA in Ihre Werkzeugkette
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einbauen können. Das Ziel sollte sein, dass der EA Ihr Werkzeug wird und Ihre Vorgehensweise und Prozesse
unterstützt, um Ihren Modellierungsansatz umsetzen zu können.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Spaß beim Lesen und viel Erfolg mit Ihrem Modellierungsansatz.
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Glossar

Begriff Erklärung

(Element) Compart-
ment

Ein rechteckiges Modell-Element besteht aus mehreren Abschnitten. Die-
se Abschnitte werden Compartments genannt. In der UML::Klasse gibt
es z. B. ein Compartment für Name, Attribute, Operationen, Notiz, etc.
Die Darstellung kann jeweils konfiguriert werden.

Composite Diagram
Ein Diagramm, das von einem Composite-Element referenziert wird.

Composite-Element
Ein Modell-Element, das einen Hyperlink zu einem Composite Diagram
enthält.

Diagramm
Das Diagramm dient als Zeichenfläche, in der Modell-Elemente und Kon-
nektoren visualisiert werden. Das Modell liegt im Browser.

Diagramm-Modell-
Element

Das Diagramm-Modell-Element ist ein Modell-Element, welches im Brow-
ser nicht aufscheint, aber fast alle Eigenschaften eines „normalen“ Modell-
Elements besitzt.

Diagramm-Element
Ein Diagramm-Element ist ein Modell-Element, das nur im Diagramm,
jedoch nicht im Browser sichtbar ist und wie Modell-Elemente durch ein
Diagramm-Objekt dargestellt wird.

Diagramm-Objekt
(engl.: Diagram-
Object)

Das Diagramm-Objekt ist die grafische Darstellung eines Modell-
Elements in einem Diagramm. Ein Modell-Element wird in einem Dia-
gramm durch maximal ein Diagramm-Objekt dargestellt.

Dokument-
Template

Ein anpassbares Template zum Generieren von Dokumenten im Enter-
prise Architect.

Enterprise Architect
(EA)

Das Modellierungswerkzeug mit dem Namen „Enterprise Architect“ der
Firma Sparx Systems.

EA-Repositorium
Die Datenbank, in der EA Modelle abgelegt sind. Wir unterscheiden zwi-
schen datei-basierten und datenbank-basierten EA Repositorien.

EA-Paket
Ein EA-Paket ist ein spezielles Modell-Element, um Modelle zu struktu-
rieren.

EA-Tag
Ein EA-Tag ist ein Bereich, der im Dokument-Generierungs-Template
verwendet wird und den Kontext eines Modell-Elements definiert.

Konnektor/Link
Beschreibt eine Beziehung zwischen Modell-Elementen - mit anderen
Worten: ein Strich zwischen Modell-Elementen. Je nach verwendeter Mo-
dellierungssprache (und Diagrammart) haben die Konnektoren unter-
schiedliche Bedeutungen.

Metamodell
Ein Metamodell ist ein „Schema“ bzw. eine Vorlage, wie Modelle erstellt
werden können. Es definiert die einzelnen Modell-Elemente, deren Seman-
tik und Struktur.

Modell
Das Modell ist die Sammlung aller Modell-Elemente und liegt im EA
Browser.
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Begriff Erklärung

(Root) Modell
Jedes EA-Repositorium hat mindestens ein Root-Model (Wurzel im
Browser) und kann beliebig viele davon enthalten.

Modell-Element
Ein Modell-Element bezeichnet ein beliebiges Symbol einer Modellie-
rungssprache. Mit anderen Worten: Alles, was kein Strich zwischen
Modell-Elementen ist. Modell-Elemente werden in der Regel im Brow-
ser angezeigt.

Modellierungsansatz Die Art und Weise, wie mit einer Modellierungssprache ein Modell im En-
terprise Architect erstellt wird. Dazu gehören die Dimensionen: Modellie-
rungssprache, Modellierungswerkzeug, Methode, Erfahrung. Ein konkre-
tes Ergebnis eines Modellierungsansatzes ist das „Referenzmodell“.

Private Model
Ein EA-Repositorium, das von einem EA-Benutzer alleine verwendet
wird, aber über die Versionskontrolle Modelle(-teile) austauscht.

Browser
Der Browser ist die Ablagestruktur der Modell-Elemente und Diagramme.
Er ist vergleichbar mit dem Windows-Explorer.

Projekt-Metamodell
Die allgemeinen Regeln wie ein Modell aufgebaut sein soll.

Referenzmodell
Das Referenzmodell ist Teil eines Modellierungsansatzes. Es enthält die
Modellstruktur sowie Beispiele für die zu verwendende Modellierungsspra-
che. Auf dem Referenzmodell basierend können Modellierungsrichtlinien
abgeleitet werden, die anschließend als automatisch ausführbare Validie-
rungsregeln und Automatismen zur Erleichterung des Modellierens um-
gesetzt werden können.

Shared Model
Ein EA-Repositorium, das von mehreren EA-Benutzern gleichzeitig ver-
wendet und modifiziert wird.

Shared Repository
Ein EA-Repositorium, das projektspezifische Informationen, wie z. B. das
Projekt-Glossar mit anderen EA-Repositorien teilt.

Strukturierte-
Elemente (Structu-
red elements)

Ein Strukturiertes-Element ist ein Modell-Element, das nur gemeinsam
mit einem anderen Modell-Elemente (dem Container) existieren kann.
Ein Port, ActionPin, etc. sind solche Modell-Elemente.

View-Paket
Das View-Paket ist ein spezielles EA-Paket. Es hat ein View Icon.

Quicklink
Schnellzeichenpfeil an der oberen rechten Ecke eines Modell-Elements,
um einen Konnektor zu einem anderen Modell-Element zu erstellen. Das
Quicklink-Menü ist ein Vorschlag möglicher Beziehungen.

«StereotypName»
Ein Stereotyp ist ein Begriff aus der Sprache UML, um einem UML Ele-
ment eine stärkere Bedeutung (Semantik) zu verleihen.
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Konventionen

Um dem Titel des Buches gerecht zu
werden und ein schnelles Nachschlagen
und Auffinden der wichtigsten Informa-
tionen zu erleichtern, hier einige Kon-
ventionen.

Menüeinträge: Verweise auf Menüein-
träge werden immer mit eckigen Klam-
mern notiert. Zum Beispiel: im Hauptmenü [Configure â Model â Options â C# â Default Extension].
Mehrere optionale Auswahlmöglichkeiten werden mit spitzen Klammern mit einem | getrennt geschrieben,
z. B. [New Child Diagram â <Activity | State Machine | Interaction, etc.>]. Wird durch einen Menüpunkt
ein Dialog geöffnet in dem weiter verwiesen wird, wird der Verweis in dem Dialog mit einem “Õ“ dargestellt.
Zum Beispiel: [Start â Desktop â Workspaces Õ Save New Layout...].

Symbole: Zum einfachen Finden bestimmter Informationen werden diese Symbole als Marginalien verwen-
det.

Hinweis Merken Konfiguration Übung Tipp

Tastenkombination: Tastenkombinationen werden wie Menüeinträge in eckigen Klammern geschrie-
ben. Zum Beispiel: [Strg + Tab].

Namen von Modellierungssprach-Elementen: Werden im Text spezielle Modellelierungssprach-
Elemente erwähnt, werden diese wie folgt dargestellt: Class, UseCase Actor. Primitive Datentypen werden
ebenso wie Modellierungssprach-Elemente dargestellt: Integer, int, bool.

Namen die im Modell verwendet werden: Wird in einem Text ein Beispiel eines Modells beschrie-
ben, werden die Namen der erstellten Modell-Elemente wie folgt geschrieben: „Einzugebender Text“. Bezieht
man sich auf zwei Klassen mit dem Namen Person und Adresse, werden diese wie folgt dargestellt: „Person“,
„Adresse“.

Einzugebender Text an der Benutzeroberfläche: Texte, die in der Benutzeroberfläche eingegeben
werden, wie z. B. bei der Modell-Suche oder einem Eigenschaften-Dialog eines Modell-Elements, werden
folgendermaßen hervorgehoben: „Eingabe-Text im User Interface“.

Namen von User Interface Fenster & EA Features und Eigenschaften: Wird Bezug auf eine
bestimmte Funktion oder Fenster der Benutzeroberfläche genommen, wird der Name wie folgt dargestellt:
Name der Benutzeroberfläche. Dies ist z. B. der Browser, der Traceability View oder die Eigenschaft Status
eines Modell-Elements.

Textblöcke, die spezielle Themen behandeln, werden hervorgehoben.

Persönlicher Kommentar
Name: Persönliche Meinung und/oder Erfahrung
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Semantik der Modellierungssprache
Modellierungssprachen spezifische Erklärung (UML, SysML, BPMN, etc.)

Code
Code (Script, SQL, etc.)

Überlegungen zur Modellierungsmethode
TEXT BESCHREIBT EIN SPEZIELLES VORGEHEN ODER EINE METHODE.
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